
mutz eröftnete Zweigstelle der Pra- bej der Jugend noch wirksam iSt, einTätigkeit eines religionssozi0log1-
schen wissenschaftlichen Forschungs- SCI Theologischen Fakultät mıiıt Sıtz Zauberwort, Wasser auf die
Zzentrums beschließen, das früher 1in Leitmeritz darf VO: kommenden Mühlen seiner Gründung leiten.

Wıntersemester keine Theo- Es fehlten konkrete Zielsetzungen,dem philosophischen Institut der
außer da{fß INa  a das Fest der Eucha-slowakıschen Akademıiıe der Wıssen- logiestudenten mehr aufnehmen. In

schaften zugeordnet WAaFr. C} die Olmütz sınd gegenwärt1ig über 100 rıistie einem alle Christen verbin-
Bezirkskirchensekretäre unabhän- Studenten untergebracht. Kirchliche denden Ereign1s machen wolle, WeNn

gıgen Fachreterenten aufzuwerten, Bemühungen ıne Zurücknahme die eit der Vorbereıitung bestanden
rühere „Mißstände“ in diesem dıeser Verfügung dürften kaum Er- 1SEt.

Bereich auszuschließen. Die wich- tolg haben Irotz des Widerstandes Auffallend Wäl, da{ß den rd
tıgsten langfristigen Aufgaben sind VO  e Husak un: des sowjetischen 2500 jungen Menschen, die Ostern in
nach Meınung des Kulturminıiıste- Botschafters Tscherwonenko g_. Taize versammelt meIıist
rF1UumMs ıne Analyse der vorausgegahl- SCIL ıne Neugründung der Friedens- Franzosen, Deutsche, Schweıizer, Eu-
NECN, VO' Staat un Parteı prakti- priesterbewegung (vgl Herder-Kor- ropaer, Afrikaner, uch ein1ıge I6a
zierten Kirchenpolitik SOWI1e die Aus- respondenz ds Jhg., 152—154) BC- teinamerikaner sıch Frau
arbeitung eınes langfristigen Pro- hen dıe Inıtıatıven auch iın dieser Moyano, Generalsekretärin der ka-

tholischen Jugendbewegung Lateıin-STamıns ZUT Lösung der Beziehung Rıchtung weıter. Am Maı 1970
7zwischen dem Staat bzw der kom- empfing der tschechische Kulturminı1- amerikas befand. Ebenso autffallend
munistischen Parteı un: den Kırchen, ster Bruzek 1in Prag katho- Wafl, da{ß Kardinal Marty VOIl

lısche Kleriker Führung VO  S Parıs wel Katholiken geSTALLEL hat,Gläubigen un relig1ösen Ideologien.
Thesen für dıie Ausarbeitung eines tehlik tehlik War einer der — als Brüder dem Orden VO  a Taize
solchen Programms wurden dem gyagıertesten Vertreter der rüheren beizutreten, ausgceNOMMECN die SC-

meınsame Kommunıon (da immerPräsidium des bıs Ende Januar Friedenspriesterbewegung un ehe-
katholische Priester iın der für Katho-1970 ZUrF:F Prüfung vorgelegt. mals Kapitelsvikar der Erzdiözese

Prag nach der Verhaftung VO'  3 Kar- liken eingerichteten Krypta zelebrie-
dinal /.Beran Radıo Prag (12.51720) renN, 1St keıin Mangel GelegenheitVon der Theorıe ZUY Praxıs

ZUrF römisch-katholischen K ommu-kommentierte den Empfang „Dıie
Diıiesen ausgeklügelten Direktiven meısten dieser Priester aktıve nı0n, Jange bıs die Frage der g..

Miıtglieder der Friedenspriesterbewe- meiınsamen Eucharistıie geklärt ISt).tolgten w1e 1mM Zeitplan C Auffallend WAarsehen seıit Begınn dieses Jahres SUu11$, viele VO  3 ıhnen fielen 968/69 schließlich, da{fß
zunehmend Taten, die W1e€e allgemeın der irchlichen Hierarchie ZOpter Papst Paul VI noch 1mM April nach
üblıch VO einer Pressekampagne un! wurden A4US verantwortlichen der Ankündigung des Konzilsplanes

Prior Schutz se1ın Vertrauen AUSSC-den Süs „poliıtischen Kleri- Stellen entlassen.“ tehlik selbst CIi-

kalismus“ eingeleitet un: begleitet klärte, se1l überzeugt, werde sprochen hatte, „Was nıcht die beste
wurden, 1n der sich V (Dl allem die eınen Weg finden, „ZUum Nutzen Empfehlung für die Protestanten

unseres Volkes un der Kırche w 1e-Prefsburger „Pravda“ hervortat (vgl ISt rügte „Reforme“ (30 70) 1n
Herder-Korrespondenz ds Jhg. der aktiv werden“. Dıie erfü- einer Glosse über den UuCIl Konzıils-
292) Zur eıt 1St der Theolo- Sung des slowakischen Kulturmini- anlauf der Pfingsttage 1970 hınzu.

Die Frage schwelt: „Wohin teuertgischen Fakultät iın Preßburg ıne ster1ums über die Seelsorgsarbeit der
„Säuberung“ 1mM Gange. Der stellver- Priester Vo D Januar 1970 hat Taize? CL

tretende Rektor wurde in die Pftarrei inzwischen iın einem Regierungsde-
VO'  5 Boleraz ‚versetzt“. Der „Rück- kret VO April 1970 für die Was soll das „Konzıil“?
trıtt“ des Rektors SOWI1e VO  - wel CSR ihre Parallele gefunden.
Protessoren WAar bıs Z Schlufß des Diese un andere administratıve un Das Mißtrauen un den Kirchen-
lautfenden Schuljahres, Ende Junı, psychologische Druckmuittel sollen die Jeitungen auf protestantischer Seıte
vorgesehen. Diese Adminıstratıven Kırchen, VOTLT allem die katholische, 1St 1mM Wachsen. Denn das hat Prıior
Mafßnahmen sollen zweiıtellos Plätze wıeder auf das ıhr zugedachte Schutz erreıicht, dafß seit Ostern siıch
für Ma{iß „Freiheit“ zurückschrauben.‚würdiıgere“ Lehrkräfte tre1i- die Zahl der jugendlichen Wochen-
machen un: damıt die völlige KOon- Die Kirchen haben den politisch- endbesucher 1n Taize vermehrt hat
trolle über die Fakultät einleıiten. ideologischen Zielen des Regimes
FEın Ühnlich restriktiver Kurs bahnt dienstbar se1In. Darın sehen die Zu Pfingsten wieder 700

Jungen un: Mädchen AUS achtzehn
sıch für Böhmen un Mähren Dıie Funktionäre der DParte1 iıhre Exı Ländern, un das 1St keıin Zufall.
TST VOTL anderthalb Jahren in Ol- stenzberechtigung“. Denn ıhre Hauptaufgabe esteht

darın, wenln S1e heimkommen, VO:

AKonziıl- erzählen un NEeEUC Be-
sucherströme nach Taize lenken.Taıze UN das Konzıl der Jugend „Le Monde“ (20 70) schreibt wohl
nıcht Unrecht 1mM Bericht über dıe

Als Ostern 1970 anläfßlich des 3(0- Nachricht AaUuUsSs dem Munde eines bei Pfingstversammlung 1n Taize, da
jJahrıgen Bestehens des reformiıerten Papst, Bischöfen un: protestantischen die „Sklerose der Institutionen“, dıe
Klosters Taize Prior Schutz, seıit Kirchenführern seiner charıs- Enttäuschung der noch y]äubigen Ju

matischen Gaben xleich angesehenen gend über ıhre Kırchen, der eigent-langem Führung der gläubigen
Jugend bemüht, eın „Konzıil der Ju- Mannes mı1t Skepsis aufgenommen. ıche Grund dıeser spOonNtanen Bewe-
gend“ ankündıgte, das 11A  a eines Es schien, als mache AUS der Magıe Zung geworden sel, die NU.  e Jangsam

des Wortes „Konzıil“, die weniıgstensTages ha.ltgn werde, wurde diese planvoll organısıert wird. ES lsoll,
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Eucharistie verwiıesen: „SIe 1St fürwı1e schon die Osterbotschaft Sagte, können“. Hınter dieser Planung steht
„eine Art permanenter konziıliarer uns da, die WIr schwach un!: ilflos die VO  e vielen Okumenikern Ww1e
Zustand“ der Erwartung geweckt sind. Wır empfangen S1e 1mM Geıist der Staatsmäannern ausgehende Warnung,

Armut und der Umkehr unNnseres Her- der nächste Weltkonflikt werde Z7W1-werden, da{ß bald dem großen
Fest der Erneuerung S unNnserem ens Auft uUNSeTEIN Marsch durch die schen den Industrienationen des Nor-
Innersten“ kommen werde. Seıt Wüste einer Kırche entgegen, die das dens un den immer noch 1ın kolonia-

Mıteinander- Teilen verwirklicht. ler Abhängigkeit gehaltenen Läan-Pfingsten Z1bt einen in mehreren
Sprachen gedruckten „Brief AaA Wıe das TOt des Lebens, seıen dern der südlichen Erdteile u  F a-
Taize“, der ın dieI Welt miıtge- auch die Güter der Erde MIit allen SCH werden. Taıize optiert siıchtlich
OoOMMECI1 wiırd un NUur einen esche1- teilen. Das steht SCHAUSO 1n Kor. tür die Drıiıtte Welt, bzw macht
denen Unkostenbeitrag verlangt. In W 1e iın Apg Z Aber konkret die Jugend des „ Westens“ auf diese
dem ersten „Brief Aaus Tai76 7U D Vor- heißt das un wiıird ohl auch Welt autmerksam. „Um allem, W as

verstanden: Revolution ohne (S2- AuS den südlichen Kontinentenbereitung des Konzıils der Jugend“
heißt „Der autferstandene Christus walt, W1e S1e Erzbischof Helder > kommt, gerecht werden können,
kommt, ım Innersten des Men- INAYTa verkündet, VO  3 dem freilich werden ZUrF eıit PrOo Kontinent Wwel
schen ein Fest Jebendig werden nıcht eıgens gesprochen wiırd. Das ‚Horchposten‘ eingerichtet: in Afrıka

7Ziel wird anscheinen: absichtlichlassen. Er bereitet uns einen Frühling Dakar un: Kigalı (Rwanda), 1ın ) K
der Kiırche: ıne Kırche, die über nıcht Sanz konkretisiert. Der Phan- teinamerıka Bogotä und Recıite CD
keine Machtmiuittel mehr verfügt, be- tasıe oll Freiheit gelassen werden. ın Asıen Bombay“ un eın noch auf-

zufindender Ort „Auf uUNSCICIMN lan-reit, miıt allen teilen, eın (Ort sicht- Nur für die Organısatıon wiırd g-
barer Gemeiinschaft ftür die gesamte SCH Marsch miıt den Ju-
Menschheit Wo 1St dieser Ort? gendlichen aller Kontinente werden
Soll 65 das kleine Taize se1n? Katho- Dıie Organıiısatıon [äufl WIr sehr weıt gelangen. ber WIr
lısche Autoritäten nehmen dieser werden nıchts Beständiges ohne eın

Zielsetzung den geringsten Diese Organısatıon 1St „katholisch“, Mindestmaß eıt erreichen.“ Ge:
Anstoß, denn WeTr als Protestant nach mahnt wiırd ZUr TIreue in den kleinendas heilßt ylobal, andererseıts auf
Taize kommt, erlebt endlich einmal Taize zentriert. In der Phase der Dıngen.
dıe FEucharistie als Mıtte des Lebens: Vorbereitung sel wichtig, s ZUn- Zum Schluß werden die ermiıne

für dıe Begegnungen dieses Jahres 1ınund für Katholiken sınd jeweıls AaUS- terstutzung des Jangen Marsches
reichend viele Franziskaner un: - regelmäßıg (ein- oder zweımal 1m Taize angegeben, un: wırd VOCI-

ere Ordensleute ın Taize anwesend, ZU Gebet un Gespräch nach sıchert, diesen Zeitpunkten
das katholische Leben VO  3 der Taize kommen“. In allen Teilen VO Julı aAb achttägig durchlau-

besten Seıite zeıgen. der Erde sollen „provisorische Grup- fend bıs Mıtte September 1970
Der Briet arbeitet mıiıt Leitbildern, pen durch Taizepilger gebildet WeI - sollen die Treften besser durchstruk-

den, die Nachricht VO  e} der Aut- urlert werden. Man auch fürdıie teils der Bibel, teıls der Zeıtge-
schichte nNnistammen Es heißt, Jjetzt erstehung wachzuhalten. Die ersten Hütten (Einsiedeleien) un 11 fer-
beginne das Stadium der Vorberei- großen Treffen, heißt 1m Be- NCr künftig mehr für Ehepaare un:

gleittext des „Briefes, sollen in Asıen, ältere Menschen u  S S1e sollenLung, „eIn Marsch durch die Wüste“.
Afrıka und Lateinamerika stattfın-In der Dürre der VWuüste werde INa  ' der Vorbereitung des Konzıils der

Orten der Begegnung nach „Quell- den, „damıt viele Jugendliche AUS Jugend teilnehmen, damıt sıch die
der süudlichen Welrthälfte be1 der Vor- luft der Generationen wiederwasser“ suchen. Die Kirche se1l beıdes, schließen kann.unterirdischer Strom eines verbor- bereitung des Konzıls teilnehmen

Flusses un „Stadt aut dem
Berge, die VO  3 allen Menschen g-
sehen wıird Wır haben einen lan-
SCn Marsch VOTLr uns Beispiel der Nationale Priesterkonferenz ın England
Auszug des Gottesvolkes AUS ÄgZYyp-
ten Dıie Nationalkonferenz des englischen Bischöte dort teststellen
Man Iragt sıch. miıt allem Verständ- Diözesanklerus vVvon England un mulßsten, da S1Ee siıch wenıger Als

Wales, die 1n dem eLwa2 Kilome- manche ıhrer Kollegen 1M Bischots-N1s dafür, daß Junge Menschen auch
am  —+ auf dem Kontinent imstandeemotional geführt werden mussen, ter nordöstlıch VO  — Leeds gelegenen

nach den honkreten Leitbildern. Vor Katholischen Konterenz-Zentrum ühlten, die Meınung ihres Klerus
Wood all VO hıs Junı It- darzustellen. England Ist, W 4S dieallem, welches 1St das „Arbeitshaus“,

die Zwangsanstalt Ägypten, AUus der fand, stellt einen WAar kleinen, aber Kenntnıiıs der öffentlichen Meınung
INnNan den Auszug WagT, un 1St iımmerhın entscheidenden Schritt 1n iınnerhalb der Kirche sowohl iıhres

der nachkonziıliıaren Entwicklung der Klerus als auch ıhrer Gläubigendas Land der Verheifßung? hne
diese Konkretionen 1St die LUr teil- katholischen Kirche ın England und angeht, ohnehin 1ın eıner recht
Welse Verwendung zugkräftiger, Wales dar Man hat 1ın dieser Konte- günstigen Posıtion (besonders seıt
durch C0X aktualisierter Leitbil- LTEeNZ ohl den Versuch der Bischöte INan Anfang des Jahres 1964 den
der doch ohl problematisch. Dıe sehen, sıch über die Meınung ıhres „Newman Demographic Survey“
moderne Jugend 111 denken! Ge- Klerus informieren. So geht denn aufgelöst hat) In den etzten Jahren
nugt CS ihr, WeNn 1mM Anschlufß auch die Entscheidung, iıne solche sınd 1Ur WEe1 erwähnenswerte (Im-
den Brief eın Kommentar ber das Konfterenz abzuhalten, auf das Furo- fragen der katholischen Bevöl-
„Leben autf dem langen Marsch“ Däische Bischofssymposium iın Chur kerung veranstaltet worden. Eıne
tolgt? Immer wieder wırd autf die VO' vorıgen Jahr zurück, als die davon WAar der VOT drei Jahren 1mM
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